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Vorwort
 
 Wer kennt es nicht, das erhebende Gefühl beim Erwerb einer neuen Kostbarkeit, die von nun an das Leben – in welcher Form auch immer – angenehmer gestalten soll, sei es der hochauflösende Flachbildfernseher, die Multifunktions-Armbanduhr oder der schnell montierbare Gartengrill.
Voller Vorfreude und einer guten Portion Ungeduld öffnet man die Verpackung und möchte sich dem ungetrübten Genuss hingeben. Doch vor dem Triumpf der ersten Inbetriebnahme, mit der man seine Errungenschaft ihrer (hoffentlich zweckmäßigen!) Bestimmung zuführen kann, steht oft noch ein kleines Hindernis: die Bedienungsanleitung.
Erinnern Sie sich noch an die guten alten Zeiten? Auspacken, lesen, verstehen, benutzen, und oft gab es noch gut gemeinte Hinweise, die dem Benutzer mit auf den Weg gegeben wurden, um ihm auf Dauer die Freude an seinem neuen Produkt zu gewährleisten: »Es ist unerläßlich, die Bedienungsanleitung von Zeit zu Zeit aufmerksam durchzulesen und die gegebenen Anleitungen zu beobachten. Die Betriebszuverlässigkeit wird dadurch gesichert, sodaß Unkosten, Zeitverlust und Verdruß erspart werden …«(Aus der Bedienungsanleitung für einen Dieselmotor)
Heute, und dieser Eindruck entsteht nicht von ungefähr, scheint nicht nur die Qualität der angebotenen Produkte zu wünschen übrig zu lassen. Wer erwartet bei technischen Geräten noch ernsthaft eine Lebensdauer, die es erforderlich machen würde, die Gebrauchsanweisung mehr als einmal zu lesen? Vielmehr fühlt man sich als Verbraucher, als Konsument, letztendlich als König Kunde, der man einst war, oftmals gar nicht mehr ernst genommen: Erstens halten nur wenige Produkte das, was sie versprechen, und zweitens versteht man häufig nicht einmal, was da versprochen wird oder werden soll, weil es entweder am eigenen technischen Verständnis oder an der Artikulationsfähigkeit der Hersteller respektive »Fachverkäufer« oder an beidem mangelt.
Wir stehen deshalb letztendlich vor dem Dilemma, uns entscheiden zu müssen, wie wir mit dieser Situation umgehen, ganz allgemein und in jedem konkreten Einzelfall aufs Neue. 
Da gibt es einmal die Möglichkeit, vor Zorn rot anzulaufen, den entsprechenden Gegenstand wutentbrannt ins Geschäft zurückzutragen und dem Verkäufer die Ware samt Verpackung vor die Füße zu werfen, begleitet von Schimpftiraden, die der »Ansprechpartner« ohnehin nicht versteht oder verstehen will. Der Versuch, bei solchen Gelegenheiten sachlich zu bleiben, ist erfahrungsgemäß von vornherein zum Scheitern verurteilt.
Des Weiteren können wir auch versuchen, einen offiziellen Weg zu beschreiten, uns an die Presse, an Verbraucherzentralen, an den Politiker unseres Vertrauens zu wenden, um wenigstens längerfristig etwas zu erreichen. Diese Option ist nicht zu verachten, und in der Tat hat sich durch neue Gesetze zum Verbraucherschutz und zur Produkthaftung in den letzten Jahren die Lage schon etwas gebessert.
Kurzfristig und im Einzelfall bringt diese Vorgehensweise aber überhaupt nichts, denn die schriftliche Erläuterung zum Objekt unserer Begierde lässt unseren Kopf ja immer noch rauchen. Da stehen wir immer noch, ärgern uns grün und blau und müssen versuchen, das Ding irgendwie zum Laufen zu bringen.
Dieses Buch möchte Ihnen eine dritte Möglichkeit aufzeigen: Sehen Sie die Sache sportlich und mit einer Portion konfuzianischer Gelassenheit, die glücklicherweise ebenso zum Exportschlager aus Fernost geworden ist wie unzählige Konsumprodukte. Sie werden diese Haltung auf lange Sicht nicht bereuen, und vielleicht empfinden Sie sogar so etwas wie eine innerliche Freude, wenn Sie bei der Lektüre eines Prospekts, einer Gebrauchsanweisung, einer Internetseite oder einfach nur dem Text auf einer Verpackung feststellen, dass in der deutschen Sprache noch viel mehr Ausdrucksmöglichkeiten stecken, als man das im deutschsprachigen Raum je auch nur zu träumen gewagt hätte. Einige Beispiele, womit Sie unter Umständen konfrontiert werden könnten, finden Sie auf den folgenden Seiten. Dazu gibt es jeweils zu Beginn eines neuen Kapitels hilfreiche Tipps, wie man selbst dem unverständlichsten Text noch seine positiven Seiten abgewinnen kann, und sei es nur in Form der wertvollen Erkenntnis: »Das hätte ich mir nicht antun müssen!«
Ich hoffe, die Zusammenstellung bereitet Ihnen auf die eine oder andere Weise Vergnügen. Viel Spaß beim Schmökern!
Bernd Brucker

 
 
     
Erstes Kapitel: Verfluchte Technik
 
 Ja, als Verbraucher hat man es mitunter schwer, vor allem dann, wenn man (oder Frau) kein ausgesprochener Technik-Freak ist. Einerseits möchte man so manche Annehmlichkeit, die der technische Fortschritt mit sich bringt, unter keinen Umständen mehr missen. Versuchen Sie nur einmal, sich ein Leben ohne Waschmaschinen, Kühlschränke oder Fernsehgeräte auszumalen. Oder lieber doch nicht! Die Vorstellung allein ist ja schon kaum erträglich. Es gibt ihn also tatsächlich, den so oft gepriesenen Segen der Technik, der uns den Alltag versüßt.
Auf der anderen Seite wird der Segen aber schnell zum Fluch, und zwar in doppelter Hinsicht. Erstens dann, wenn wir ohne – was auch immer – scheinbar gar nicht mehr leben können, weil wir uns von der Technik abhängig gemacht haben. Zweitens wird die Technik dann zum Fluch, wenn sie nicht (mehr) funktioniert oder wir sie (aus welchen Gründen auch immer) nicht verstehen, geschweige denn beherrschen. Das nämlich bringt uns ziemlich schnell auf die Palme, und zwar ganz nach oben: Ein Fernseher, der während der Liveübertragung des Fußball-WM-Endspiels plötzlich nur noch ein blaues Bild zeigt; der Kühlschrank, der mitten im Hochsommer (wann auch sonst?) ohne Vorwarnung seinen Geist aufgibt; die Waschmaschine, die ausgerechnet zwei Tage vor dem Urlaub ihren Dienst versagt. Sehr schnell ist es dann aus mit der Seelenruhe.
Weil nun die meisten Hersteller technischer Geräte genau um diese Nöte ihrer Kunden im Falle des Falles wissen, geben sie sich größte Mühe, diesen unnötigen Verdruss zu ersparen, indem sie ihnen allerlei Tipps für den sachgemäßen Gebrauch mit auf den Weg geben. Das erste Kommunikationsmittel, dessen sie sich dabei bedienen, ist die Gebrauchsanweisung oder die Hinweise auf der Verpackung. Dass sie hier oftmals über das Ziel hinausschießen, ist ihnen meist gar nicht bewusst.
Mit diesem Hintergrundwissen fällt es Ihnen vielleicht ein bisschen leichter, sich nicht gleich (sondern vielleicht erst ein wenig später) verschaukelt zu fühlen. Deshalb hier der erste Tipp, um einen kühlen Kopf zu bewahren: Das, was Sie gerade lesen, ist (unter Umständen) gut gemeint.
  Für wie dumm werden wir gehalten?
Nicht benutzen, wenn Sie nicht gut genug sehen, um die Gebrauchsanweisung zu lesen.
In einer Gebrauchsanweisung.
Um aus dem Auto zu gelangen, Türen öffnen, aussteigen, Türen verriegeln und dann die Türen schließen.
Aus dem Benutzerhandbuch eines Autos.
Austauschen der Batterie: Ersetzen Sie die alte durch eine neue Batterie.
Aus der Gebrauchsanweisung eines elektronischen Mückenschutzes.
Serviervorschlag: Auftauen!
Auf einem Tiefkühlgericht.
Bitte den Fernseher nur zur Benutzung einschalten.
In einem Hotelzimmer.
Nicht benutzen während Sie schlafen!
Auf der Gebrauchsanweisung eines Föhns.
Hinweis: wie gewöhnliche Seife verwenden!
Auf einem Stück Seife.
Dieses Gerät darf nicht im Badezimmer benutzt werden.
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